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(Redakteur C. G. Schwetſchke)

Nr. 69. Halle, Dienstag den 22. März 1836.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths -Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. März 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Marz. Dem neueſten Militair-

Wochenblatte zufolge, iſt der Oberſt von Nein-
dorff, Brigadier der 2ten Artillerie Brigade, zum
Jnſpekteur der Artillerie-Werkſtätte, und der Major
Jenichen, Chef der 15ten Jnvaliden-Kompagnie,
zum Kommandanten des Jnvalidenhauſes in Stolpe
ernannt worden. Der Oberſt und bisherige Komman-
deur des öten Kuüraſſier-Regiments, v. Branden-
ſtein, hat den Abſchied als General Major mit Pen-
ſion erhalten.

Jm Jahre 1835 betrug die Einnahme der ſeit dem
18. Oezember 1816 in Halle beſtehenden Bibel
Geſellſchaft 219 Thlr., ſeit dem Beſtehen der Geſell
ſchaft bis jetzt hat aber ihre Geſammt- Einnahme
5025 Thlr. betragen. Nach der letzten Jahres Rech-
nung belief ſich die Einnahme an heiligen Schriften
auf 617 Bibeln und 5 neue Teſtamente ausgegeben
wurden 550 Bibeln und 3 neue Teſtamente, und ſeit
dem Beſtehen des Vereins ſind uüberhaupt 6642 Bi-
beln und 622 neue Teſtamente vertheilt worden.

Frankreich.
Paris, d. 15. Marz. Die Pairskammer iſt
heute in Bezug auf eine Petition um Amneſtie nach
dem Beiſpiel der Oeputirtenkammer zur Tagesord-

nung übergegangen. (Alſo wäre die politiſche Begna
digungsFrage, wie die Frage wegen der Herab
Wegs der fünfprocentigen Rente, vorläufig ausge
etzt.

Die „Debats“ ſagen, nach dem Kommiſſionsbe
richt über den Gouinſchen Antrag und der Erklärung
des Hrn. Thiers ſei klarer als je, wie durch das
neue Kabinet nichts geändert ſei, als daß einige Jndi-
viduen gewechſelt haben.

Der Aufſtand zu Bona in Afrika hatte eine re
publikaniſche Tendenz der Unterlieutenant Binard,
der an der Spitze ſtand, wurde verwundet und ſtard
(am 28. Febr) im Spital. Viele Perſonen ſind bei
dem tollkuhnen, gleich unterdruckten, Verſuch kom
plizirt, und wurden darum zur Haft gebracht. Der
Plan ſoll geweſen ſein, Bona unabhängig zu erklaären
und dann abzuwarten, daß in Frankreich die Republik
ausgerufen werde, was die Verſchwornen für ganz
unausbleiblich hielten. Die letzten Briefe aus Paris
hatten gemeldet, das Kabinet ſei aufgeloöſt und in der
Staatskaſſe ein Deficit von einer Milliarde!

Spanien.
Ein Artikel im Memorial des Pyrenées

vom 8 d. lautet wortlich folgendermaßen Es ſcheint,
daß es dem Jnſurgenten Chef Cabrera gelungen



iſt, ein Korps von 800 Mann um ſich zu ſammeln,
mit denen er überall, wo er ſich zeigt, Tod und
Schrecken verbreitet. Die National Garden aller
Städte von Nieder Aragonien wollen ſich konzen
triren, um dieſe wahrhafte Höllen Bande zu vernich
ten. Wir haben die Proklamation vor uns liegen,
die Cabrera in Bezug auf die Hinrichtung ſeiner Mut
ter erlaſſen hat, welche bekanntlich der General No-
gueras auf ausdrücklichen Befehl des Generals Mina
erſchießen ließ. Wir enthalten uns, die Verwuünſchun-
gen und das ſchreckliche Wuth- und Rache Geſchrei
abzudrucken, dem Cabrera in ſeinem Dekrete Worte
leiht aber man ſieht aus den nachſtehenden Artikeln,
daß er in Grauſamkeit nicht zurückbleiben will und
daß der Krieg einen bisher auch bei den wildeſten afri
kaniſchen Völker Stämmen unbekannten Charakter
der Barbarei annehmen wird. Art. 2. Jn Folge der
gegenwärtigen Erklärung ſollen künftig alle Gefangene
erſchoſſen werden. Art. 3. Werden unverzuüglich,
als Repreſſalien fur die Ermordung meiner unglück
lichen Mutter, erſchoſſen: Die Frau des Oberſten
Don Manuel Fontileras, die Seßoras Cinta Tos,
Mariana Guardia, Franziska Urqueſa; und 30 an
dere unten namhaft gemachte Frauen ſollen daſſelbe
Schickſal erleiden, um fur die Hinrichtung der wuür-
digſten und beſten der Mutter zu buößen. Art. 4.
Jch werde fortfahren, den Tod jedes Schlachtopfers
auf dieſelbe Weiſe und ohne Erbarmen an den Fami-
lien der Chefs zu rachen, die dergleichen Handlungen
anbefehlen.

Vermiſchtes.
Gotha, d. 14. März. Geſtern ſtarb hier

der durch ſeine geographiſchen Arbeiten bekannte Ge
beime Regierungsrath Adolph Stieler im 62.
Jahre ſeines Alters.

Das neunte große Muſikfeſt des Elbvereins
ſoll in dieſem Jahre in Braunſchweig gefeiert wer-
den. Es wird drei Tage, den 7., 8. und 9. Juli
dauern, und die verabredeten Vorbereitungen laſſen
erwarten daß es den bisher gehaltenen an glanzen
dem Erfolge wenigſtens nicht nachſtehen werde. Am
erſten Tage wird der Meſſias von Handel durch ein
Perſonal von 150 Jnſtrumentaliſten und mehr als
300 Saänger und Sängerinnen unter Leitung des Ka
pellmeiſters D. Schneider ausgeführt. Am zweiten Tage
werden ſich die ausgezeichnetſten Virtuoſen in Spiel
und Geſang hören laſſen und am dritten Tage werden
große Symphonieen und VokalKompoſitionen vor
getragen. Nach dem Vorgange des Halberſtadter
Feſtes wird ein großes Zelt als gemeinſchaftliches Ver
ſammlungs- und Speiſe- Lokal aufgeſchlagen, wel
ches zur Aufnahme fur vielleicht 2000 Perſonen ein
gerichtet werden ſoll.

Der Hutmann zu Aſendorf bei Schraplau
wurde am 18. März zu dem Anſpaänner Kockenburg
gerufen, um einem Schaafe beizuſtehen, welches ſein
Lamm nicht gebaären konnte. Zu ſeiner Verwunderung
ſieht er aus dem Thiere 4 Hinterfüße hervorſtehen, und
in der Meinung daß es im Begriff ſei, Zwillinge zu
gebaren, die ſich zu gleicher Zeit herausdraängen woll

Mauer ihr Leben auf die jämmerlichſte Art ein.
derſelben blieben auf der Stelle todt und zwei ſtarben,

kfraft.

ten, bemuht er ſich, ein Paar davon zuruückzuſchieben,
damit die Thiere einzeln zur Welt kommen konnten.
Aber indem er das eine Paar zuruckdrückt, folgt auch
das andere nach. Dadurch überzeugt er ſich bald,
daß die Geſchöpfe zuſammengewachſen ſein muüſſen,
und nur durch Zerſtuckelung herausgefördert werden
können. Nachdem dies endlich gelungen iſt, zeigt es
ſich, daß es zwei völlig ausgebildete weibliche Lammer
ſind auf deren Halſen, die über der Bruſt mit ein
ander verwachſen ſind, nur ein Kopf ſich befindet.
Dieſer Kopf iſt etwas größer, als gewööhnlich, hat
eine etwas breitere Schnauze und vier Ohren wovon
das eine Paar ſich auf der Stirn, das andere an der
gewöhnlichen Stelle ſich befindet. Die Augen ſind
wie gewöhnlich. Schlund und Luftroöhre theilen ſich
dicht unter dem Kopfe, und ſind wie alle übrigen in-
nern Theile, normal.

Am 10. März gegen 5 Uhr Nachmittags er
eignete ſich in Cleve ein aäußerſt trauriger Vorfall.
Beim Abbruch eines außerhalb der Stadt belegenen
großen Gebäudes, der leider gegen alle polizeiliche
Geſetze, ganz ohne Leitung eines Bauverſtaändigen ge
ſchah, bußten 5 Arbeiter durch den Einſturz einer

Drei

aller aärztlichen und wundärztlichen Hülfe ungeachtet,
bereits nach Verlauf von drei Viertelſtunden. Funf
andere Arbeiter wurden, mehr oder weniger ſchwer
verwundet, aus dem Schutt hervorgezogen.

Zu Eich, im Kanton Oſthofen der Provinz
Rheinheſſen, iſt kürzlich eine neue Seherin aufgetreten,

die, den diesfälligen Angaben zufolge, nur noch eines
Juſtinus Kerner bedarf, um die Celebritat der Sehe
rin von Prevorſt zu theilen. Es iſt nämlich dieſe neue
Seherin ein ſchlichtes Landmädchen, Namens Julius,
die ſich ſchon ſeit mehreren Wochen in dem Zuſtande

einer Somnambuüle befindet.
ſchaarenweiſe aus der Nähe und Ferne herbei, um

Das Volk ſtroömt

die Auserwahlte über Gott, Religion, Weltſchickſal
u. dergl. ſprechen zu hören. Sie ſoll ſich täglich nur
eine Stunde aus ihrem todtenähnlichen Schlafe zum
Reden erheben. Was es nun mit der Sache auch fur
eine Bewandtniß haben mag, ſo verſichern Perſonen,
die das Mädchen geſehen haben, daß bei ihr an Be-
trug und Täuſchung nicht zu denken ſei.

Der Siebenbürger Bote meldet aus
Alſo Gezes (Geſäß) im Ober Albenſer Comitate (in
Siebenbürgen) von mehreren dortigen über 90 und
ſelbſt 100jaährigen Greiſen Folgendes Ryiſztor Ma
rin, im J. 1742 geboren, ſeit dem 18. Jahre mit ſei
nem, im J. 1746 gebornen Weibe verehelicht, iſt,
ſo wie dieſes, noch im Beſitze vollkommener Korper-

Wöoöchentlich begiebt er ſich nach Mediaſch zu
Fuße, um daſelbſt ſeine Angelegenheiten zu betreiben,

Atyim Hertſui, im J. 1738 geboren, ſeit 30 Jahren
Wittwer, betreibt bei vollen Kräften ſeine Hauswirth
ſchaft und ſeinen Feldbau ſelbſt. Toader Szava, ge
boren 1736, im 20. Jahre ſeines Alters verehelicht
mit ſeinem 1740 gebornen Weibe, verrichtet, ohne
Anſtrengung, noch jetzt mit dieſem alle Geſchäfte der
Feldarbeit ſeine Sinne ſind ganz ungeſchwächt, gern



wohnt er den Unterhaltungen der Jugend bei, und
ein Tanzchen mit.
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Bekanntmachungen.
Gerichtlicher Verkauf.

Verkauf bei dem Königl. Landgerichte zu
Naumburg a. d. Saale.

Die den Mullermeiſter Apelſchen Beneficialerben
zugehörige zu Carsdorf belegene sub No. 115. kata-
ſtrirte Muühle nebſt Zubehör, taxirt

4054 Thlr. 5 Sgr.,
ſo wie folgende walzende Grundſtucke, als:

1) 1 Acker Erde zu Seygerſtedt, der Brodſack,
No. 101 m. Taxe 20 Thlr.

2) 14 Acker Erde in drei halben Ackern in Ries-
dorf, Nr. 87t, 76 h und 1338, Taxe 60 Thlr.

8) 1 Acker Erde zu Seygerſtedt über dem Lau-
chaſchen Wege, Nr. 21 Taxe 40 Thlr.,

4) 17 Acker Erde zu Pinsdorf, Nr. 167 und
und 171 Taxe 65 Thlr.,

5) Wieſe zu Seygerſtedt, einen halben Acker
haltend, Nr. 76b, Taxe 70 Thlr.,

6) z Acker Erde in Heckſchleenbergen, Nr. 878, Taxe
5 Thlr.,M 1 Acker Erde ebendaſelbſt, Nr. 76e, Taxe 10 Thlr.

8) 4 Geſchwad Wieſe zu Seygerſtedt, Nr. 55e,
Taxe 45 Thlr.

M 4 Acker Erde aus 5 Viertellandes Wepſches Gut
zu Pinsdorf, Nr. 91b, Taxe 200 Thlr.

10) 3 Viertelland 4 z Acker Erde und 35 Geſchwad
Wieſe zu Seygerſtedt, Nr. 1380d4, Taxe
215 Thlr.,

11) z Weinberg, der Annerberg zu Pinsdorf, Nr.
1144, Taxe 10 Thlr.,

ſollen auf
den 16. April 1836,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Gerichtsamtmann Gäblker
an Ort und Stelle zu Carsdorf öffentlich verkauft
werden.

Die Taxe, der Hypothekenſchein und resp. Hypo-
theken Atteſt ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Die
Kaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht
werden.

Zugleich werden alle unbekannte Realpraätendenten
vorgeladen, ſich ſpäteſtens im Termine bei Gefahr der
Präcluſion mit ihren Anſpruchen zu melden.

Kleeſaamen Verkauf.
Rothen und weißen Kleeſaamen, ſo wie

ächt franzöſiſchen und friſchen inländiſchen
Luzerne, alles in beſter neuer Kualität, verkaufen
zu den billigſt möglichen Preiſen

Fr. Durcking Comp. in Halle.
Alle Donnerstag fruüh 5 Uhr iſt im Gaſthof zum

ſchwarzen Bar billige Reiſegelegenheit nach Leipzig.

Donnerstag den 24. März zum Halliſchen Marke
iſt Tanzmuſik in Trotha bei Siegfeld.
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Unterzeichneter hat von den Herren Schuberth
Niemeyer in Hamburg ein Commiſſions Lager
Engliſch Hamburger Stahlſſchreibfedern, in hochſter
Vollkommenheit, welche die Federpoſen bei weitem
uübertreffen, erhalten
das Dtzd. ſuperfeine Lord Penns mit Federhalter 10 ſgr.

Ladies Steel Penns do. do. 63 ſgr.
Calligraphic Penns do. do. 6 ſgr.

e Silver Steel Penns do. do. 63 ſgr.
F. L. Creutzmann

am Markte.
Die Strohhut Bleiche von Friederike Schnei-

der nimmt jeden durchbrochenen Strohhut zum Bleichen
und Annahen, und jeden bunten Strohhut zum Wa
ſchen an.

n h
Henriette Markert

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer
außerordentlich großen Auswahl von Strohhuüten ſeit
denen und Zeughuten, Hauben in Tull und Blonden,
Blumen und Bandern, alles im feinſten und neueſten
Geſchmack, zu ſehr billigen Preiſen ich bitte um zahl
reichen Zuſpruch. Vom 24, März an wohne ich im
Hauſe des Kunſthandlers Herrn Luccheſini neben
der Poſt.

Auch können ſich junge Mädchen, welche das Putz
machen lernen wollen bei mir melden.

Mit guten Zeugniſſen verſehene Handlungsdiener,
Verwalter, Jager, Hofmeiſter, Bediente, Kutſcher,
Wirthſchafterinnen, Köchinnen und Hausmädchen kann
geehrten Herrſchaften ſofort und zu Oſtern empfehlen
das Kommiſſions- Bureau von J. G. Fiedler in
Halle, Stadt -Fleiſchergaſſe.

Kapitalien von 125, 250 und 6000 Thlr. weiſt
Unterzeichneter auf gute Hypothek nach.

Zu verkaufen ſind im Auftrag mehrere Ritter- und
Landgüter von 25,000 bis 120,000 Thlr. Gaſthöfe,
Schenk und Bauergüter von 2000 bis 10 000 Thlr.
ein ſehr ſchönes Landgut mit herrſchaftlichen Gebauden
fur 13,000 Thlr. in der Gegend von Naumburg;
jedes Grundſtuck zu beſchreiben würde zu viel Raum er
fordern, jeder guütigen Anfrage wird daher gern und
unentgeldlich die nöthige Auskunft ertheilt. Das Kom
miſſions-Büreau von J. G, Fiedler in Halle a. S.,
Stadt Fleiſchergaſſe.

Auszuleihen.
Gegen hypothekariſche Sicherheit, jedoch nicht auf

Häuſer, ſind mehrere Tauſend Thaler in Preuß. Cour.
ſofort oder zu Oſtern zum Ausleihen bereit. Wo? er
erfährt man bei dem Herrn Dom Syndikus Bohn
dorf in Merſeburg.



Ein Porzellan Maler Lehrling wird geſucht wo?
weiſt nach

G.. A. Pfautſch, alter Markt No. 498.
Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt an: daß

ich eine Sendung Reis- und Glanzſtrohhüte,
neueſter Façon, erhaiten habe.

Auch eine Partie franzöſiſcher Strohhüüte welche,
um damit zu räumen, unter dem Fabrikpreis verkaufe
werden.

Um zahlreichen Beſuch bittet
Auguſte Böhme,

große Uirichsſtraße No. 40.

Mittwoch den 23. März wird bei mir Wurſtfeſt mit
Tanzmuſik gehalten, und Donnerstag und Freitag zum
Jahrmarkt empfiehlt ſich mit warmen und kalten Spei-
ſen und dergl. Getränke, wobei auch durch die Berg
Hautboiſten Tanzmuſik gehalten wird,

Kuhne auf der Maille.
Federn- Verkauf.

Daß ich mit einem Lager böhmiſcher geriſſener
Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum ſchwarzen
Adler vor dem Steinthore wieder augekommen bin, zei
ge ich einem verehrten Publikum hierdurch ganz erge-
benſt an, indem ich um recht großen Zuſpruch bitte.

Pöſchel.
Dienstag oder Mittwoch fahrt eine leere verdeckte

Chaiſe uber Halberſtadt nach Braunſchweig.
Nähere Nachricht im Gaſthof zum Kronprinzen,

Neuſilberne Sporen, Suppen, Speiſe- und Thee
löffe, Serviettenhalter neuſiberne und vergoldete,
vergoldete Poſt und Berguniformsknöpfe, Berg
Gurtſchlöſſer und Hutſchilder mit neuem ſilbernen Adler,

empfiehlt Madut,Halle, Schmeerſtraße No. 706.

A. Dombrowskhy aus Leipzig,
empfiehlt ſich dieſen Markt mit einem großen Lager

Umſchlagetuücher und Shawls
in den ſchönſten Muſtern und Farben und in dem neue
ſten Geſchmack, welche zu beſonders billigen Preiſen
verkauft werden ſollen.

Sein Stand iſt an der Firma kenntlich.
Eine neue Troſchke ſteht zu verkaufen beim Stell-

macher Bothfeld, Ritterſtraße No. 631. im grunen
Helm.
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Logis-Veränderung.
Daß ich meine Wohnung jetzt auf dem Schulberge

bei dem Schneidermeiſter Hädicke, dem Univerſitäts-
Gebäude gegenuber, ſchon bezogen habe, mache ich
hierdurch ergebenſt bekannt und bitte mir das bisherige
Vertrauen auch fortan zu ſchenken.

Johanne Bohnen,
Gardinenſteckerin-

Wachsverkauf.
Altar- und Tafellichte empfiehlt

Lincke, Alte Markt No. 548.
J. Meſeritzer aus Buk

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer
großen Auswahl von Florbändern, ſowie auch Linon,
dito gemuſterten Mouſſelin zu ſehr billigen Preiſen.
Ich bitte ganz gehorſamſt einen hohen Adel und ein
hochzuverehrendes Publikum um zahlreichen Zuſpruch.

Mein Stand befindet ſich in der Steinſtraße unter
obiger Firma.
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Zu verkaufen.
1) Eine an einem waſſerreichen Fluſſe gelegene

Mahl, Schneide- und Oelmühle in der Umgegend
von Halle, im beſten Zuſtande ſoll veränderungs
halber billig verkauft werden und iſt davon der An
ſchlag bei Unterzeichnetem einzuſehen.

2) Ein an der Saale gelegenes noch bedeutenderes
Muhtgrundſtuck weiſe ebenfalls zum Verkauf nach.

3) Ein vier Stunden von Halle in ſchöner Ge-
gend gelegenes Freigut mit 3 Hufen des tragbarſten
Feldes ſchönen Wieſen und Garten ſoll mit Jnven-
tarium, Schiff und Geſchirr fur den annehmbaren
Preis von 6400 Thlr. ſofort verkauft werden, und iſt
alles Nähere hieruber zu erfahren in Halle a. d. S.
bei J. G. Köppe auf dem Neumarkte.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 20., bis 21. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. v. Nagler u. Hr.
Kaufm. Bachmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Fuß
a. Gladebach.
hauſen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Strauß a. Nordhauſen.
Hr. Kaufm. Kröbel a. Merſeburg. Die

Hrrn. Oberamtm. Maquet u. Wieelert a. Egeln.
Hr. Kaufm. Roſenſtein a. Kaſſel. Hr. Kfm.

Zaulig a. Leipzig. Hr. Stud. Roßhak a. Min
den. Hr. Kaufm. Guttenſtein a. Würzburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Möſcher a. Dresden.
Hr. Gutebeſ. Herrmann m. Fam. a. Berlin.
Hr. Kaufm. Meinhardt a. Oldenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. Graf v. Hardenberg
m. Gem. a. Sorau. Hr. Kaufm. Camſo a.
Jengenbruch. Die Herrn. Kaufl. Sedeler u,
Schwarzrock a. Wien. Hr. Baukond. Werner
a. Erfurt. Hr. Oek. -Comm. Herbſtein m. Gem,
a. Landsberg a. d. W. Hr. Buchhalter Gerike
a. Merſeburg. Hr. Bergmann Franke a.
Straßderg.

Hr. Kaufm. Kneif a. Nord-

Schwarzen Bär: Hr. Condit. Florin a. Magde-
bvurg. Hr. stud. theol. Kramer a. Volkmars-
dorf. Die Hrrnu. Fadrik. Schatfe a. Siebige-
roda, Schirmer a. Creya, Kuüchenthat a. Buhlo,
Peter u. Nuürnberg a. Neuſtadt. Hr. Schicht
meiſter Müller a. Großpoöhla.



2 2 7 9 A 7 SBihliographiſche Anzeigen. N. 85.
Dieſe ſämmtlichen Werke ſind in der Buchhandlung von S chwetſchke und Sohn in Halle zu haben,

Neues Talchenbuch kür Natur Forst- und Jagdkreunde,
auf das Jahr 1836. Herausgeg. von dem 5Herzogl. Sächſ. Sorſtmeiſter G. v. Schultes. Mit s illuminirten u.

1 ſchw. Vpfrt. gr. 12. Weimar, Voigt. In ſchön lithograph. Umſchlag carton. 1 Rthl. od. 1 fl. 48 Er.
Des Herrn Verfaſſers ameige bis jetzt im Druck erſchienene Schrift: „Der neue Sylvan“ iſt ſowohl von dem Forſtpublicum

als der Kritik mit entſchiedenem Beifall aufgenommen und dadurch ſein ſchriftſtelleriſcher Beruf feſtgeſtellt worden. Die Mannigfaltig-
keit dieſes neuen Wildungen (denn jeder Kenner wird obiges Jahrbuch für eine würdige Fortſetzung deſſelben erkennen) ergibt ſich
durch 18 verſchiedene, beſonders dem Forſtmann ſehr intereſſante Aufſätze, die ſich mit gutem Gewiſſen für Originalproductionen
ausgeben können und auf deren Darſtellung Dialectik 2c. die größte Sorgfalt verwendet worden iſt. Gelehrter trockener Kram iſt ver
mieden; ſondern ſelbſt der Ernſt, wo es ging, in das ſcherzhafte Gewand der Laune eingekleidet worden. Die beigegebenen Abbildun

en, ja ſelbſt der Umſchlag gewähren dem Forſtmann und Jager neue Gegenſtaände. Wildungens Taſchenbuch hat ſeiner Zeit viele
Den Bedürfniſſen der Jetztwelt durfte aber vorſtehendes entſprechender ſein. Andere Zeiten, andere Sitten!reunde gefunden. D fif btwe

Th. Theuß (Großh. S. W. Militär Muſikdirector
Diana. Allgemeines Liederbuch k. Forst und Waidmänner,

in 10 Abtheilungen. Vr. 1. Zwolf Lieder f. drei Mannerſtimmen in Begleitung zweier Hörner. gr. 12.
Ebend. Jn ſchönem gllegor. lithogr. Umſchlag. Preis F Rthl. od. 36 kr.

Jnhalt: Jagers Morgenlied. Schuützenruf. Romanze. Jägers Abendlied. Jagers Staändchen. Jagers Liebeserklarung.
Zum Wald, zum Wald 2c. Der Jager Herbſtlied. Des Jägers Waldgeſang. Jagdruf. Der Vogelfang. Des Jagers Gaſt-
haus. Dieſes Heft bildet den Anfang zu. einem Eyclus von volksthumlichen Geſängen fur Forſt und Jagdmänner/ der,
wenn es bei denſelben den gewünſchten Anklang findet, in gleichen Lieferungen fortgeſetzt werden ſoll. Die Compoſition zeichnet
ſich ebenſo ſehr durch melodiſchen Reichthum, als durch gemüthliche Anſprache aus die Begleitung zweier Hörner iſt orginell undverdoppelt den Eindruck dieſer ſchönen Geſange. Wir hoffen daher, nicht blos das Jagd ſondern das ganze muſttliebende

de dieſe neueſten Früchte eines alten lieben Bekannten mit thätiger Unterſtützung aufnehmen.Publikum wer

S. v. Tenneckers Jahrbuch kür Pferdezucht,
Pferdekenntniß, Pferdehandel, die militäriſche Campagne, Schul und Runſtreiterei und die Roß-

arzneikunſt in Deutſchland und den angrenzenden Ländern auf das Jahr 1835. Fortgeſetzt von
dem Stallmeiſter A. v. Butzleben. 11. u. 12. Jahrg. 12. Ebd cartonnirt. Jeder 13 Rthl. od. 2ft. 24 r.
Jnhalt des XI. Jahrgangs: Viſitiren der Reiterſtälle. Figur, Stellung Kraft u. Race d. Pferdes. Francont b.

Dreſſur. Nutzen derſelben. Eigenſchaften Geſchicklichkeiten, naturl. Anlagen d. Kunſtpferde, Jnſtrumente, Geräthſchaften u.
Local z. derenAbrichtung. Vom erſten Unterricht, Befreunden, Laufenlaſſen a. d. Leine, einfachen Schule, Apportiren, Klingelziehen,
Kopfſchütteln, Fußzahlen, Stundenangeben verſtellten Lahmgehen, Reifſpringen 2c. der Kunſtpferde. Jſopathiſche u. homöo-
pathiſche Heilverſuche ſeit 1833 auf der Berliner r Jnſtruktion für preuß. Thieraäärzte. Heilung einer

ſchwarzen Knotengeſchwulſt bei einem Pferde. Zillers pferdärztl. Tagebuch. Morgen u. Abendbetrachtungen der ferde
arzte, Bereiter und Geſtütmeiſter. de Bach Reflexionen b. Reitkunſt. Zuſtand d. Thierarznei u. Reitkunſt in Frankreich

und deſſen Vergleichung mit dem in Deutſchland. Lüpke üb. pferdeärztl. Klinik. Heilung der Ueberbeine.
Jwhalt des II. Jahrgangs: Der Remonteankauf in Baiern von Martin Kreutzer. Nachricht von dem Wettrennen

„vom dort. Ob. Amtm. Khun. Ueb. das Geſtüte des Hrn. Starke in Canitz beiin Pretzſch im preuß. Herzogth. SachſenDe Nachrichten vom Verein der Pferdeliebhaber in Gera von Hrn. C. v. Metſch. Schreiben des k. k öſtr. Geſtut-
i B. an den Grafen von C. Entſtehung eines Dummkollers von einer Waſſerblaſe im Gehirn, vom Thierarzt Frenmeiſtersel ſter Krankengeſch. eines Pferdes, in deſſen Hinterleibe ſich ein Gewuchs von ſeltner Größe u. Form fand, von dem k. ſ. Reg.

Koßarzt Meſenbring. Kunſtpferde im J. 1691. Ueb. Pferdez. in der Alt- u. Neumark v. Thierarzt Lupke in Aſchersleben.
Franke in Wendelſt. A. d. Leben eines alten Stallmeiſters. Chr. de Bach ub. Abrichtung d.Ueb. Fohlenkrankh. v. Geſtutmſtr.r Springen. Ueb. Character u. Temperament d. Pferde v. Hsgbr. Ueb, Stellungen u. Beweg. d. Pferdes v. demſ.

Der Ladenpyxis der zehn erſten Jahrgange iſt 184 Rthl. od. 24 fl. Auf mehrfache Aufforderung
uund um die completer Exemplare zu erleichtern, ſoll dieſer Preis, jedoch nur bei

Abnahme aller zehn Jahrgaänge complet und ſo weit der geringe Vorrath reicht, auf 74 Rthl. od.
18 fl. 30 kr. herabgeſetzt werden, wofuür ſie alle Buchhandlungen liefern können.

Landwirthſchaftliche Berichte aus Mitteldeutſchland.
Enthaltend das Neueſte und Wiſſenswürdigſte für Landwirthe, z. B. die Quinteſſenz der ökonomi
ſchen Tageslitergtur u. Journaliſtik der agrariſchen Geſetzgebung, der Protokolle der landwirthſch.

Vereine, der Berichte über den Stand der Feldfruchte u. den Ertrag der Ernten, der Corre pon
denz und Mittheilungen aus verſchiedenen Gegenden Recenſionen neuer Schriften Empfehlung
gelungener und erprobter Verſuche u. Warnungstafel mißlungener, Anfragen und Beantwortungen,

Die Armee der Vereinigten Staaten iſt jetzt ſo unbe Gebäude zerſtört, waren in zwei Banken, die Plan
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l Beſchreibung intereſſanter Wirthſchaften landwirthſchaftl. Streitfragen in theoretiſcher und juriſti
ſcher Hinſicht Intelligenz u. Addreßnachrichten von vacanten Etabliſſements, Pachtungen und
verkauflichen Landgütern Dienſtanerbieten, Stellengeſuche und andere hierher gehörigen Angelegen

n heiten, nicht minder die neueſten Preiſe landwirthſchaftl. Gegenſtaände und Erzeugniſſe. Hergusge
geben von Th. G. Gumprecht, Bonigl. Preuß. Gekonomierath u. Generalpächter des Amtes
Gelſe in Schleſien c. 18 bis 98 Heft. gr. 4. Ebend. broſch. Jedes Heft 3 Bthl. od. 54 kr.

i Das Jntereſſe an dieſer Zeitſchrift und die Achtung, Bedeutung und Anerkennung die ſie bei allen denkenden Landwirthen
ewonnen hat, haben ihr unter allen ähnlichen Zeitſchriften wohl die mehreſte Verbreitung in allen Gegenden Deutſchlands ver-ſchafft ſo daß ſich der Kreis ihrer Abnehmer täglich mehrt. Sie erſcheint in zwangloſen Heften, weil es feſter Grundſatz des

Herausgeb. iſt, nicht eher ein Heft ausgeben zu laſſen bis dazu genug wirklich inkereſſanter Stoff vorhanden iſt. Ueber ihren
ſteigenden Werth enthalten wir uns jeder Anpreiſung, aber wir führen als einen unpartheiiſchen und ſprechenden Beweis dafur

9 die in großem Eredit ſtehenden Prager ökonomiſchen Neuigkeiten an, welche es der Muhe werth achten, ihre ſehr zahlreichen
Leſer in ihrer Nr. 49 52. 1835, alſo faſt durch 4 gedruckte Bogen hindurch, mit Auszugen aus Gumprechts Berichten zu un
terhalten u. über deren Jnhalt faſt nur Empfehlendes zu ſagen obgleich doch beide Zeitſchriften gewiſſermaßen mit einander riva-

1 liſiren. Eben ſo erkennt die rühmlich bekannte Hall. Landw. Ztg. (1885, Nr. 10) den großen Werth von Gumprechts Berichten
mit löbl. Unpartheilichkeit an, theilt viele Auszuge daraus mit und empfiehlt ſie allen denkenden Landwirthen. Das Leipz.
Magaz. der Erf. 1834. II. 3. gibt ihnen das Zeugniß: „Daß ſie ſehr gut redigirt und immer reichhaltig ausgeſtattet ſeien.

5. v. Sternheims populaäre Gnomonik oder Conſtruktion
der gebräuchlichsten Arten von Sonnenuhren

mit Thierkreislinien und VBeleuchtungsſcalen. Mir 10 Figurentafeln. Ebend. 8. 14 Bthl. oder 2 fl. 42 kr.
(VDlildet den 78. Band des neuen Schauplatzes der Künſte und Handwerke.

Gegenwartige Schrift hat vor der verwandten von Littrow fur Viele ven großen Vorzug voraus, daß ſie weder durch ana
lytiſchen Calcul mathematiſche Kenntniß vorausſetzt, noch roh praktiſch iſt, wie mehrere andere. Bei möglichſt wiſſenſchaftlicher

i Behandlung erfordert es nichts als den Gebrauch des Bleiſtifts, Zirkels u. Transporteurs, um ohne alle Berechnung u. nur durch
einfache geometriſche Conſtructionen auf das Kürzeſte zu den genaueſten und ſicherſten Reſultaten zu fuhren. Dabei ſteht nichts ohne
Erlauterung nichts ohne den Beweis da. Alles iſt durch die beigefügten Figurentafeln deutlich u. anſchaulich gemacht. Gersdorfs

h Repertorium 1885, 78 Hft. ſagt: „Wir erkennen dieſe Zuſammenſtellung der Saätze von Conſtruction der Sonnenuhren für etwas
Dankenswerthes u. Nutzliches an. Die fein ausgefuhrten u. durchaus rein gehaltenen Zeichnungen verdienen allen Beifall.“

m Wölkers antiker und moderner Bau und Meubellchreiner,
nebſt Anhang: allerlei farbige Beizen auf Solz, ſo wie auch Hirniſſe und Lacke nach d. neueſten Er

indungen zu bearbeiten. Vierte ganz umgearbeitete und ſehr vermehrte Auflage. gr. 4. Ebend.
n ſchön lithographirtem Umſchlag geheftet. 14 Bthl. oder 2 fl. 42 Fr.

in (Wohl zu unterſcheiden von dem in Quedlinburg erſchienenen Meubeltiſchler.
l Die vorhergehenden eben ſo theuren aber viel geringern Auflagen die ſtatt jetzt 28 nur 17 Tafeln enthielten, befinden ſich
h in vielen Gegenden Teutſchlands in den Händen der mehrſten Meiſter u. ſehr vieler Geſellen. Wenn ſchon die Leipz. Ltztg. 1831,

Nr. 69. der frühern Auflage das Zeugniß gibt, daß dieſe Muſter nach dem neueſten Gefchmacke u. ſehr gut gewählt ſeien und ſie
beſonders Tiſchlern u. Zimmerleuten als ganz vorzuglich empfiehlt, ſo gilt dieſes von obiger 4ten Auflage zehnfach. Sie ſtehet
als einziges bis jetzt in ganz Europa noch unübertroffenes Werk da, und wenn wir in Sachen des Geſchmacks bis jetzt bei den
Franzoſen in die Schule gingen, ſo haben es dieſe der Muhe werth gefunden, dieſes ins Franzoſiſche zu überſetzen, um daraus zu lernen.

T Herabgeſetzter Preis von 13 Rthl. auf 3 Bthl. od. von 3 fl. 9 kr. auf 1 f. 12 kr. von folgen-
dem, 21 Bogen ſtarken, mit 12 von Glaſer ſehr gut gezeichneten u. fein geſtochenen Bupfertafeln aus-
geſtatteten und in eleganten Umſchlag gehefteten Werke:

Die Grolsherzogliche Haupt und Kelidenzstadt Weimar
nach ihrer Geſchichte und ihren gegenwärtigen geſammten Verhältniſſen. Ein Handbuch für Einhei

miſche und Fremde von Dr. B. Graäbner. 8. Ebendgſelbſt.
Fr. Reinhold's Erbauungsbuch kür Christen, die den Herrn luchen

Ein Auszug aus den beliebten Stunden d. Andacht. 2te Aufl. gr. 8. Prenzlau, Kalbersberg. 1 Rthl. 1 fl. 48kr.
Sründliche Anweiſung zum Jlluminiren, nebſt Beſchreibung, der orientaliſchen Malerei, von C. F.

Behrends Maler. Mit 1 ſchwarzen u. color. Abbildung. geheftet. Magdeburg Buhler. 4 Rthl. od. 27 kr.
Die Pharmacie, ihr 5uſtand im Jahre 1835, von C. G. Meerfels. geheftet. ERbend. J Rthl. od. 36 kr.

S John Mallan's practiſche Bemerkungen über Sdie Jatur und KRrant heiten der s hne.Als Grundlagen zu einer Pflege und kranker Zahne, für gebildete Nichtärzte. Aus dem Engliſchen mit Anmerkungen
von Dr. B. Stilling. gr. 8. Eiſenach, Bäarecke, geheftet. 12 gr. od. 54 kr.

G. wer mi, technologiſches Allerlei.Ein belehrendes Handbuch zum Selbſtunterricht fur Alle, welche ihre Erholungsſtunden zu Verfertigung kleiner mechaniſchen
Arbeiten zu benutzen wünſchen und eines Unterrichts dazu bedürfen. 8. Ebendaſ. geheftet. 12 gr. od. 54 kr.

Pileur Dapligny Baumwollen und Leinenfaärberet. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt und mit Anmerkungen von Dr. Jager.Neue Ausgabe Leipzig Fiſcher und Fuchs, geheftet. Rthl. od. 54 kr, 8 ge
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